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Anfrage 
 

Vorlage: AF/0099/2017 Datum: 08.11.2017 

 

Verfasser: 08-AfD-Ratsfraktion Az.:  

Betreff: 

Anfrage der AfD- Ratsfraktion: Gesamtkomplex Breitbandausbau in Koblenz, Perspektiven 

für die Versorgung des Stadtteil Stolzenfels 

Gremienweg: 

01.02.2018 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Anfrage:  

 

Laut Berichten des SWR hat der Bund 56 Millionen Euro an Fördermitteln zum Ausbau schneller 

Internetverbindungen bereitgestellt. Diese wurden durch das Land Rheinland-Pfalz um zusätzliche 

39 Millionen Euro aufgestockt. Die Fördermittel für die Landkreise sind an die Bedingung geknüpft, 

für mindestens 85 Prozent der Haushalte im Projektgebiet eine Bandbreite von mindestens 50 Mega-

bit pro Sekunde zur Verfügung zu stellen. Kreisfreie Städte können diese Fördermittel jedoch nicht 

abrufen, und müssen ggf. selbst für die Kosten des Breitbandausbaus aufkommen, da es sich bei dem 

Ausbau der Breitbandversorgung nach Angaben des Innenministeriums nicht um eine öffentliche 

Pflichtaufgabe handle.  

Wir fragen: 

1. Wie ist der aktuelle Ausbaustatus des Breitbandinternet in Koblenz? Bitte jeweils die in den 

Stadtteilen verfügbaren Übertragungsgeschwindigkeiten nennen.  

2. Welche Entwicklungen gab es in Koblenz innerhalb der letzten drei Jahre bezüglich des 

Breitbandausbaus? 

3. Hat die Stadt Koblenz bereits geprüft, welche Kosten ihr im Zuge eines flächendeckenden 

Breitbandausbaus entstünden?  

4. Falls ja: Wie hoch sind diese? 

5. Hat die Stadt Koblenz bereits Kontakt zum Breitband-Kompetenzzentrum des Landes Rhein-

land-Pfalz aufgenommen?  

6. Falls ja: Zu welchem Zweck? 

7. Falls es zu Gesprächen zwischen der Stadt und dem Kompetenzzentrum kam: Was war das 

Ergebnis? 

8. Gibt es bereits konkrete Pläne für einen flächendeckenden Breitbandausbau in der Stadt Kob-

lenz?  
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9. Falls ja: welche Maßnahmen sind bereits geplant und wann soll mit deren Umsetzung begon-

nen werden?  

10.  Falls nein: Warum nicht?  

11.  Laut Bericht der „Rhein-Zeitung“ (u.a. 15. Oktober) führt der Mangel an einer schnellen In-

ternetverbindung zu einer Einschränkung der Lebensqualität insbesondere im Stadtteil Stol-

zenfels (Auszubildende können ihre Hausaufgaben nicht erledigen, Wegzüge drohen). Wurde 

mit den Vertretern des Ortsteils über dieses Problem gesprochen?  

12.  Wenn ja: Mit welchem Ergebnis?  

13.  Welche konkreten Maßnahmen seitens der Stadt sind möglich, um die Versorgung des Stadt-

teils mittelfristig zu gewährleisten? 

 

Rolf Pontius 

AfD- Fraktionsvorsitzender Koblenz 
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